
Juwel in der Bildungslandschaft der Gemeinde
Edith Batzlsperger übergibt Bücherei-Leitung an Sandra Emminger und Christine Webeck

Mamming. (ez) Vor 40 Jahren
wurde in der Gemeinde Mamming
der Beschluss zur Gründung einer
Bücherei gefasst. Auf Initiative von
Johann Birgmann, Edgar Meier und
Heinrich Merz wurde diese Einrich-
tung in einem Raum in der Haupt-
schule im Jahr 1980 eröffnet. Die
letzten 21 Jahre lag die Leitung da-
bei in Händen von Edith Batzlsper-
ger, die dieses Amt nun an Sandra
Emminger sowie deren Stellvertre-
terin Christine Webeck weitergege-
ben hat.

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde nutzte man nun die Runde,
um Dank und Anerkennung für die
geleistete Arbeit auszusprechen.
Hierzu durfte Erster Bürgermeister
Georg Eberl neben dem Bücherei-
team namentlich Pfarrer Thomas
Gleißner im Landgasthof Apfelbeck
willkommen heißen.

Dabei ging er auf die Geschichte
der Bücherei ein. Es waren bereits
mehrere Umzüge zu stemmen, die
Medien wurden digitalisiert und
seit 2011 ist man nun im neuen Bü-
chereiraum angekommen. Die Lei-
tung hatte die ersten vier Jahre Jo-
hann Birgmann inne, es folgte Mi-
chael Forstner und im September
1997 Edith Batzlsperger. In ihren 21
Jahren „Büchereileitung“ hatte sie
vier Umzüge, die Umstellung auf
EDV und auch die Anpassung der
Bücherei-Benutzerordnung zu
stemmen. Außerdem wurde die
Schulklassen-Ausleihe eingeführt,
es findet jährlich beim Ferienpro-
gramm eine Aktion statt und auch
der Besuch von Kindergarten- und
Kleinkindergruppen wurde ange-
regt. Insgesamt gehört sie bereits
seit 31 Jahren dem Team an. Und
auch wenn sie die Leitung nun in
jüngere Hände abgibt, so wird sie
dem Team auch weiterhin treu zur
Seite stehen und als ehrenamtliche
Helferin mitanpacken.

„Ohne unsere Bücherei wäre die
Gemeinde ärmer. Bücher sind wich-
tig für alle Altersgruppen,“ so Ge-
org Eberl. Erste Studien zeigen,
dass sie Sprachkompetenz aufgrund
der starken Mediennutzung abbaue.
Das Lesen von langen Texten fehle,
dabei fördere gerade dies die Kon-
zentration, Rechtschreibfähigkeiten
und vieles mehr. „Ich bin froh, dass
wir unsere Bücherei haben, sie ist
ein Juwel in der Bildungslandschaft
unserer Gemeinde!“.

Es war eine gute Entscheidung,
dass die Bücherei im Schulgebäude
ihre Bleibe hat, hat damit doch der
Nachwuchs direkten Zugang. Das
Team glänze durch ihren Zusam-
menhalt und ihre gute Zusammen-
arbeit, „hier wird wertvolle Arbeit
geleistet“. Edith Batzlsperger über-

gebe eine gute und geordnete Bü-
cherei an ihre beiden Nachfolgerin-
nen. Beiden, der neuen Leiterin
Sandra Emminger und ihrer Stell-
vertreterin Christine Webeck ge-

bühre großer Dank, dass sie die Bü-
cherei weiterführen. Pfarrer Tho-
mas Gleißner dankte für die Koope-
ration mit dem St. Michaelsbund
und dass, damit im Ort ansprechen-

des Lesematerial zur Verfügung
steht. „Gemeinde und Pfarrei grei-
fen ineinander – ich wünsche Euch
viele positive Erfahrungen und viele
Bücherfreunde, die das Angebot
nutzen“.

Sandra Emminger freute sich,
dass die Vorgängerin auch künftig
mit Rat und Tat zur Seite steht. Em-
minger ist seit zwei Jahren im Bü-
chereiteam, Christine Webeck be-
reits seit 25 Jahren. Gemeinsam
möchten sie die übertragene Aufga-
be im Sinne ihrer drei Vorgänger
fortführen, aber dabei auch neue
Impulse setzen. „Gemeinsam mit
unserem starken Team wollen wir
die Bücherei erfolgreich fortfüh-
ren“. Gemeinde und das Team
dankten Edith Batzlsperger mit je-
weils einem Präsent für ihr Wirken.

Die Bücherei Mamming, deren
Träger die Gemeinde Mamming so-
wie der St. Michaelsbund sind, ist
im Erdgeschoss des Schulgebäudes
untergebracht. Rund 8 200 Medien
können hier von Lesebegeisterten
jeden Alters ausgeliehen werden.
Geöffnet ist immer Sonntag von
10.30 bis 11.30 Uhr sowie am Mitt-
woch von 16.30 bis 17.30 Uhr bezie-
hungsweise von 18 bis 19 Uhr im
April bis einschließlich September.
Die Ausleihfrist beträgt drei Wo-
chen. Ein Großteil der Medien sind
Bücher, aber auch CDs DVDs und
Zeitschriften sind hier zu finden.
Dabei steht eine große Auswahl an
Kleinkinder-, Erstleser-, Kinder-
und Jugendbücher sowie Sachbü-
cher, Romane und Biographien zur
Verfügung und deckt dabei ein brei-
tes Interessensfeld ab.

Dem Büchereiteam gehören 13
ehrenamtliche Helfer an, die auch
für den Einkauf neuer Medien zu-
ständig sind. Hier wird auf aktuelle
Lektüre großer Wert gelegt und na-
türlich auch auf die Wünsche der
Leser eingegangen. Alle drei Wo-
chen sind auch die Schulklassen in
der Bücherei zu Gast. Die Außen-
stellen in Bubach und Gottfrieding
werden mit einem entsprechenden
Büchersatz versorgt, so dass auch
hier die jungen „Bücherwürmer“
ihren Lesespaß haben.

Edith Batzlsperger wird als Leiterin der Bücherei verabschiedet. Die Nachfolge-
rin Sandra Emminger und Christine Webeck wissen ein starkes Team um sich

Vorbereitungen für den W
Niederviehbach. (cg) Zur ersten

Sitzung traf sich die neugewählte
Vorstandschaft des Katholischen
Frauenbundes Nieder-/Obervieh-
bach, gilt es doch einige Veranstal-
tungen zu planen und zu organisie-
ren. Neben der meditativen Wande-
rung, die für Mitte März geplant ist,
nehmen die Vorbereitungen zum
Weltgebetstag einen großen Raum

Blumen für Isar-WG zum Valentinstag
Mamming. (ez) „Lasst Blumen

sprechen“ – an keinem Tag ist dieser
Spruch so präsent wie an Valentin.
Und auch der Obst- und Garten-
bauverein Mamming hat es sich zur
Aufgabe gemacht, mit Blumen eine
Freude zu bereiten. Schon seit 2014
kommt alljährlich eine Abordnung
in die Isar-WG, um die Bewohner
zum Valentinstag zu überraschen.

Die Vorsitzende Margit Günzko-
fer wurde dabei tatkräftig von der
Gruppenleiterin der „Gänseblüm-
chen“ Elisabeth Haslbeck und der
Kassiererin Doris Bergander unter-
stützt.

Außerdem war der kleine Johan-
nes vor Ort, der die Blumen an die
24 Senioren persönlich überreichte
und ihnen damit ein Lächeln ins
Gesicht zauberte. Der jüngste
Spross der Jugendgruppe war dabei
voller Eifer und ließ sich gerne
„herzen“. Die Blumen bringen jetzt
in jedes Zimmer ein Stück Frühling.

Als „Zugabe“ erhielten die Mitar-
beiterinnen des Hauses um Leiterin
Augustin Christ frisch gepressten
Apfelsaft vom Verein. Damit möch-
te man auch, deren Arbeit um die
Senioren entsprechend wertschät-
zen.


